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folgten ihr und lernten etwas. Ihre Schülerinnen stehen längst im Lebenskampf,
viele ergrauten schon in ihm. Alle, die von diesem seltenen Tage Kenntnis haben,
feiern heute im Geiste dankbar mit und wünschen ihrer frühern lieben Lehrerin
noch einen langen, sonnigen Lebensabend und dereinst den Himmelslohn. Und
diesen Wunsch hegen auch alle, die sie kennen. H.

— Ferien an der Kantonsschule. Der Erziehungsrat hat die Sommerferien
an der Kantonsschule auf die Zeit vom 14. Juli bis 2. Sept. angesetzt. Bisher
nahm der Unterricht nie vor Mitte September seinen Anfang. Diesmal aber will
man die milde Herbstzeit benutzen, um nötigenfalls im Winter Kohlenferien geben

zu können.

— Jugendsparkasse des Schulinspektoratskreises Sursee. Dieses wohltätige
Institut, gegründet 1912, von dem auch in diesem Blatte schon die Rede war, ent-
wickelt sich immer mehr und macht gute Fortschritte. Die Guthaben der Einleger
betrugen: 1913 an 312 Einleger Fr. 3259.22

1914 340 „ 4959. 24

1915 351 6301.37
1916 410 7808.78
1917 „ 420 „ 9546.42

Der Zinsertrag berechnet sich zu 4 Proz., gleich dem Zinsfuß für die Spar-
kasseneinlagen der Kantonalbank Luzern und betrug Ende 1917 Fr. 1041.81. Das
Kapital ist auf Obligationen derselben angelegt.

An Rückzügen wurden an 108 Schüler Fr. 1963.56 ausbezahlt. Von allen
wird die wohltätige Wirkung dieser Sparkasse dankbar anerkannt. Möge sie ferner-
hin blühen und gedeihen!
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Kunsthandlung
R liver H Me.
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Titl. Lehrerschaft.

Druckaröeiten
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DM- Soeben erschienen:

vas praktische Rechnen
Lehrbuch zum Gebrauch an Sekundär-
schulen, Fortbildungsschulen sowie an
den untern Nassen der Realschulen und
Gymnasien und zum Selbstunterricht.
Von Aloi; Gqr 0. 8. S., Lehrer der
Mathematik an der Stiftsschule Einsie-
deln. Mit MV im Text gelösten Auf-
gaben und 4V Textillustrationen 143 :

2lS mm. 112 Seiten. Gebd. Fr. 3.50.
Vorliegendes Buch will dem Lehrer

ein zuverlässiger Führer, dem Schüler
ein treuer Begleiter sein. Die äusserst
praktische Neuerscheinung bietet den mei-
sterlich gehandhabten Stoff bündig und
knapp in zusammenfassender übersichtlich
geordneter Darstellung. Weil das Buch
Anleitung zum praktischen Rechnen
geben will, sind schablonenhafte Rechen-
schemata grundsätzlich ausgeschieden. Um
die praktische Bedeutung des Buches
vollauf zur Geltung zu bringen, werden
bei Einführung in die einzelnen Sachge-
biete des öffentlichen Rechtes die betreffen-
den Artikel der schweiz. Gesetzgebung an-
geführt. Dadurch wird die Schrift für
Lehrer und Schüler doppelt wertvoll
und praktisch verwendbar. Auch Männer
in der Lebenspraxis, überhaupt jeder Ge-
bildete wird die Schrift zum Selbstunter-
richt warm begrüßen.

WerlagsanstaltAenziger^Ko.A.-H.,
Finfitià Màhul. Mil a. M, SlrMurg i. M.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
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Empfehle den Herren Dirigenten die

4 Herz-Jesu-Lieder
von S. G. Or. Schmid v. Grüneck.

Einsichtsendung bereitwilligst.

Hans Willi, Musikhandlung, Cham.

Der Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.s.

Junger Lehrer
(mit Zugerpatent) sucht Stelle an Primärschule
oder Anstalt. Kenntnisse der drei Landessprachen,
sowie in der Bureaubranche. Erstklassige Zeug-
nisse aus 2'/-jähriger Praxis stehen zu Diensten.

Schriftl. Offerten unter Chiffre 90 Schw. an
die Publicitas A. G., Luzern.
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Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle <k Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

Inseratenannahme
durch die Publicitas A.-G. Luzern.

JahrcSprei« Fr. S. SS — bei der Post bestellt Fr. 6.45
«Check IX 0,lg?> (Ausland Portozuschlagl. Preis der 32 mm breiten Petitzelle IS Rp.
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Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
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